
ZEITGESCHEHEN

1970
Am 25. März brennt der Dach-
stuhl des Mendelssohnstiftes
aus. Nach 2 Stunden haben die
Feuerwehrleute den Brand un-
ter Kontrolle. Für das Feuer
sind spielende Kinder verant-
wortlich. Eines der ältesten
und schönsten Horchheimer
Häuser sieht als Ruine einer
u ngewissen Zukunft entgegen.
Um das Heiligenhäuschen in
der Alten Heerstraße ent- '
brennt ein heftiger Meinungs-
streit. ,,ln dem Kaff Hoschem
es nix los!" urteilen viele Ju-
gendliche bei einer Umfrage.
ln den Siedlergärten auf dem
Aarfelder Kopf blühen die
ersten Blumen.

1971
Die Kirmeszeitung erscheint
unter dem neuen Titel
,,Kirmes-Magazin für Horch-
heim/Horchheimer Höhe".
Planierraupen ebnen die Villa
Markana ein. Auf dem Gelände
entstehen 2 Wohnblocks mit
insgesamt 15 modernen Ein-
heiten. Bei Erdgasarbeiten in
der Emser Straße explodiert
eine Gasleitung. ln der Alten
Post öffnet ein antiautoritärer
Kinderhort seine Pforten. Der
FC Horchheim erhält im 60.
Jubiläumsjahr unterhal b der
Horchheimer Höhe eine neue
sportliche Heimat. Der Hart-
platz mit den internationalen
Sp ielfeldabmessu nge n kostet
die Kleinigkeit von einer hal-
ben Million DM.300.000 DM
teuer wird ein Rechenfehler
im Projekt Südbrückenauf-
fahrt. Zwei falsch plazierte
Widerlager müssen gesprengt
werden. Das Datum 1O.11.71
markiert den schwärzesten
Tag in der Geschichte der
neuen Brücke. Beim Anheben
des 13. Segmentes knickt der
Vorbau auf der linken Rhein-
seite auf 50 m Länge ein.
Rund 30 Menschen stürzen in
die Tiefe. 13 Arbeiter können
nur noch tot geborgen wer-
den. Am Jahresende heben
zwei riesige Schwimmk rär'e
den Brückentorso. ln Benz-
berg bei Köln läuft der 72-
jährige Anton Bernd aus
Horchheim einen Weltrekord
über 25 km in der Alters-
klasse lV. Der Wasserstand
des Rheins sinkt auf eine
Tiefenrekordmarke. Erstmals
findet anstelle der traditionel-
len Fronleichnamsprozession
ein Festgottesdienst auf dem
Schulhof statt.
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1972
Die Arbeiten an der Südbrücke
werden e ingestel lt. Experten
bemühen sich wochenlang um
die Aufklärung der Unglücks-
ursache. lm November gibt
die Staatsanwaltschaft das
U ntersuchu ngsergebnis be-
kannt. Konrad Geißler holt
zum 25. Male den Kirmes-
baum aus dem Wald. Die
Handballer der TuS Horch-
heim feiern ihr 50jähriges
Sportjubiläum. Ebenfal ls

50 Jahre alt wird die Schüt-
zengesel lschaft. Die Aarfelder
Siedlergemeinde wächst auf
25 Familien an.

1973
Mit einem großen Festwochen-
ende begeht der Männerchor
sein 90jähriges Jubi läum.
Fernsehauftritt und Schall-
plattenaufnahme machen das
Gebu rtstagsk ind weit über
Horchheim hinaus bekannt.
Mitglieder einer Bürgerinitiative
verhindern durch entschlosse-
nen persönlichen Einsatz den
sicheren Abbruch des Heili-
genhäuschens. Die Mendels-
sohnstiftsru ine dagegen wird
abgerissen. 37 Kirmesreisende
verleben ein Weltstadtwochen-
ende in Paris. Der Kirmesplatz
ist nur dünn bestückt. Nicht
einmal ein Karussell dreht sich

- zum Mißvergnügen der
kleinen Kirmesgäste. Auf dem
rechten Rheinufer gehen die
Arbeiten an der Südbrücke
zügig voran.

19z4
ln der ehemaligen Post richtet
die Arbeiterwohlfahrt eine
Altentagesstätte e in. Winfried
Kaballo erlangt mit 22 Jahren
als jüngster Horchheimer den
Doktortitel. Die Prüfung
schließt er im Fach Mathema-
tik mit dem Prädikat ,,summa
cum laude" ab. Die Kirmes-
zeitung kann auf ein halbes
Jahrhu ndert örtl icher Presse-
gesch ichte zu rückbl icken.
Vom reinen Kirmesblatt hat
sie sich zum Chronisten und
kritischen Betrachter des Orts-
geschehens entwickelt. Am
18. September wird das 650 t
schwere Mittelstück der Süd-
brücke durch Spezialhubpres-
sen von einer Plattform im
Strom eingefahren. Um
23.00 h ist die Verklamme-
rung mit den beiden Kragar-
men vollzogen. lm Alter von
69 Jahren verstirbt Prof. Dr.

1975

Wer heut' vom Rittersturzplateau
hinüber nach Alt-Horchheim schaut,
wird traurig, denn das trifft ihn so:
,,Oh Hoschem, wat hann se dich versaut!"

Adolf Süsterhenn, "M itbegrün-
der der CDU, Mitautor des
Grundgesetzes und ehemal iger
Staatsminister für Justiz und
Kultus in Rheinland-Pfalz. Das
gesamte Landeskabinett unter
Führung von Ministerpräsi-

Das
]triltcndlc

dent Helmut Kohl und zahl-
reiche andere Persönlichkeiten
des öffentlichen Lebens neh-
men an seiner Beisetzung teil.

Am 20. Juni: Viel Prominenz
und viel Volk auf der Süd-
brücke, die offiziell dem Ver-
kehr übergeben wird. Den
Horchheimern bringt das
5.500 t schwere Stahlmonster
mit dem Hängebauch zwar

kürzere Fahrzeiten in die
' Stadt, aber der Verkehrs-

durchlauf durch die schmale
Emser Straße verringert sich
nicht entscheidend. Das
4,7 Mio DM teure Soldaten-
heim nimmt seinen Betrieb
auf. Auch der Kindergarten

Jahre des Umbruchs - Jahre der Millionenproiekte -
Jahre der Verschandelung
Eine Rückschau auf 10 Jahre Ortsgeschichte
von Hans Jürgen Leichum

auf der Horchheimer Höhe
wird endlich eröffnet. Die
Eheleute Elisabeth und Jo-
hann Vogt feiern das Fest der
Eisernen Hochzeit. Ein neues
Kupferdach schmückt den
Turm der Pfarrkirche, fordert
aber auch entschiedene Kritik
heraus. ln der Alten Heer-
straße kommt es zu einem
Geiseldrama mit glückl ichem
Ausgang. Am Kirmessonntag
stirbt in Bamberg im Alter von
72 Jahren Prälat Jupp Schnei-
der. Tausende von Trauer-
gästen nehmen auf Burg Feu-
erstein Abschied vom Vater
dieser i nternationalen Jugend-
begegnungsstätte. Der m it
Horchheim stets tief verbun-
dene Jupp hatte testamenta-
risch gewünscht, daß seine Be-
erdigung gefeiert werde ,,wie
wenn ein großes Fest wäre".

1976
Beim Bundesle istu ngssi ngen
in Siershahn erreicht der Män-
nerchor unter Leitung von
Musikdirektor Adolf Wirz mit
der Traumnote 1,05 den Titel
,,Meisterchor". Nach 40 Jah-
ren Dienst als Schulhausmei-
ster geht Toni Sauder in den
Ruhestand. Beim Koblenzer
Rosenmontagszug gewi nnt der
HCV mit seinem ,,Dackelbrük-
kenwagen" dem ersten Preis
und 1500 DM für die Vereins-
kasse. lm Rahmen eines Park-
festes übergibt OB Hörter den
neugesta lteten Mendelssohn-
park als grüne Lunge und Er-
holungsanlage seiner Bestim-
mung. Mit der Erneuerung der
einsturzbedrohten A I leemauer
wird es auch am Rhein wieder
etwas schöner.

1977
Die fast schon zerstörten Hoff-
nungen der Horchheimer Hal-
lensportler auf eine eigene
Sportarena blühen wieder auf.
Der Etat der Stadt Koblenz
weist 790.000 DM für das
3-Mio-Projekt aus. Man wartet
auf grünes Licht aus Mainz.
Das Horchheimer Kranken-
haus gerät in die Schlagzeilen
der Lokalpresse. Gerüchte
wollen von einer bevorstehen-
den Schließung wissen. Eine
Bürgerinitiative setzt sich ent-
schieden für die Beibehaltung
des Hauses ein. Die Kolping-
familie besteht 100 Jahre, die
TuS 90 Jahre und der HCV
25 Jahre. Mit einem großen
Zapfenstreich begehen die
Schützen den 50. Jahrestag

der Fahnenweihe. Beim Wald-
fest werden 1500 I Bier kon-
sumiert. Private Weinlese in
einem Vorgarten erbringt 40 I

original Horchheimer Wein.
Die 18Ojährige Grenzeiihe im
Horchheimer Wald wird zum
Naturdenkmal erklärt. Auf
der Horchheimer Höhe kön-
nen sich Kinder auf dem neu
eingerichteten Waldspiel platz
austoben.

D ie Vereinsj ubiläumsserie
reißt nicht ab: 70 Jahre Feuer-
wehr, 50 Jahre Kirmesgesell-
schaft, 25 Jahre BBC, 10 Jahre
Waldfest. Nach fast zweijähri-
ger Bauzeit erfolgt der An-
schluß der Horchheimer Höhe
an die Südtangente. Die Kon-
kurrenznarren von der HO-
JU-SI beenden die Ara des
HCV-Humormonopols. Beim
R osenmontagszug beweisen
die HCVer sich zum dritten-
mal hintereinander als beste
u nd origi nel lste Wagenbastler.
Das Heiligenhäuschen wird
renoviert und erhält seine
alte Form.

1979
Bei den Landtagswahlen ver-
liert die CDU aucn in Horch-
heim an Boden. Der erneuerte
Nordabschnitt der Mendels-
sohnstraße wird zur Einbahn-
straße erklärt. Nach 20 Jahren
nimmt Plarrer Anton Nike-
nich Abschied von seiner
Horchheimer Gemeinde.
Beim Pfarrfam i I ienabend
würdigen die Vertreter von
Pfarrei, Stadt und Vereinen
die engagierte Arbeit des
scheidenden Priesters. Nach
wenigen Monaten der Vakanz
zieht mit Johannes Roch-
walsky der neue Seelenhirte
in St. Maximin ein. Die Ar-
beiten für die neue Sporthalle
beginnen mit der Fundamen-
tierung eines kurzfristig in
die Planung einbezogenen
Schutzraumes. Die 1. Mann-
schaft des BBC schafft den
Sprung in die Oberliga, die
A-Jugend wird rheinland-pfäl-
zischer Vizemeister. Orts-
sheriff Klaus Münch geht in
Pension. Am Karnevalssonn-
tag veranstaltet der HCV
einen Kinderumzug. Die
restaurierte Pieta kehrt in ihr
Heiligenhäuschen in der
Alten Heerstraße zurück.
lm Bereich der B 42 wühlen
Bagger und Planierraupen
und schaffen die neue Trasse O
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